
zur La ibacher Z e i t u n g .
^ 17. Samstag dcn 8. F e b r u a r 18Ü5.

Vubermal - Verlautbarungen.
Z. 202. (2) Nr. 972.

K u n d m a c h u n g .
Für die durch den Tod des O« Johann Bou»

thillier erledigte Stelle des Kammcrprocura»
tors für Tyrol und Vorarlberg, mit welcher dcr
Charakter eines k. k. Gubernialralhls, und ein
Gehalt von 2500 ft. C. M . verbunden ist, wird
der Concurs t?>6 Ende März d. I . ausgeschrie-
ben. — Die Bewerber um diese Stelle werden
aufgefordert, die hiezu erforderlichen gesetzli-
chen Eigenschaften und dcn Besitz beider Lan-
dessprachen, nämlich der deutschen und italieni-
schen, nachzuweisen, und ihre. gehörig belegten
Gesuche binnen obiger Frist ihrer vorgesetzten
Landesstelle zu überreichen. — Innsbruck am
17. Jänner 1845. Vom k. k. Lanoesguber-
nium für Tyrol und Vorarlberg.

F r a n z F r e i h e r r v. S p i e g e l f e l d ,
k. k. Gubernlal, Secretär.

H lav l - unv lanniechtliche Verlauldarungtl i .
Z. 216. (2) Nr. 562.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Krain wlrd bekannt gemacht: Es sey uon
diesem Gerichte auf Ansuchen des Carl Hölzer,
gegen Gregor Mathias Drenig, in die öffentliche
Versteigerung des den, Exequirten gehörigen,
auf U86 fl. 15 geschätzten, dem hiesigen Stadt-
magistrate zinöliaren, hier in der Gradischa-
Vorstadt sub Conse. Nr. 7 liegenden Hauses
gewiUiget, und hiezu drei Termine, und^war:
auf den 14. Apr i l , l 8 . Mai und 23. Juni
1845, jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor
dlesem k. k. Stadt - und Landrcchte mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn dieses
Haus weder bei der ersten noch zweiten F.il-
bietungs-Tagsatzung um den Schatzungsbelrag
oder darüber an Mann gebracht wcrdcn könnte,

selbes bei der dritten auch unter dem Schatzun^s-
detrage hintaugegeben warden würde. Wo
übrigens den Kauflustigen frei steht, die dieß«
fälligen Licitationsbeoingluise, wie auch die
Schätzung in der dießlandrechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bei
dem Vertreter des Executionsführers, ^ r .
H'leindienst, einzusehen und Abschlisten davon
zu verlangen. — Laibach den 2 l . Jänner 1845.

Z. 179. (3) Nr. 405.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird hiennt öffentlich bekannt gemacht:
Es sey die Instltutsarmc Maria Gchubitz über
die gerichtlich gepflogene Erhebung ihres Gei-
steszustanocs ftn irrsinnig erklärt, unter Cu-
ratel geseht und zu deren Curator der hiesige
Hof« und Gerichtsadvocat l)r. Napvcth be-
stellt worden. — Laidach am i ' l . Jänner 1645.

H. 181. (3) Nr. 329.
E d i c t .

Vom k. k. Stadt- und Landrcchte in
Krain wird hienilt öffentlich bekannt gemacht:
Es sey die dermals in der hiesigen Irrenanstalt
befindliche Institutsarme Maria Lubizh, über die
gerichtlich gepflogene Erhebung ihres Geistes-
zustandes für irrsinnig erklart, unter Curatcl
gesetzt, und zu deren Curator der hiesige Hos-
und Gerichtsadvocat D,'. Napreth bestellt wor-
den. — Laibach am l4 . Jänner l655.

Z. 160. (3) Nr. 520.
Von dem k. k. Stadt- und Lanbrcchte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sty übcr
Ansuchen der Mana Poderschai, Vormünderinn,
und dcs Alois Schupeuz, Mituormund.s der
m. Ferdinand, Maria und Aloisia Poderschai,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schul-
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denlast nach dem am 6. October 1844 verstor-
benen Bäckermeister Franz Poderschai, die Tag-
satzung aus den2H, Februar !N' l5 Vormit tags
um, 9 Uhr vor diesem k, k. S tad t - und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Nechtögru'ide Anspruch zu stellen vermel-
nen, solchen so gewiß anmelden und rechtögel-
tend daelhun sollen, widrigens sie die Folgen
des § 814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben
hal)en werden. — ^albachden l 8 . Januar l ^ i o .

t^relSämtlichl v^tviautvarunürn.
Z. 207. (2) Nr. 1524.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Das Kreisamt ist in dem Falle, für eines
der l, f. Bezirks-Commissariate einen Kanzlei-Prak-
tikanten aufzunehmen. Die Bewerber haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche, welche mit
dem allgemein für die ganze Provinz Il lyricn
geltenden Sustcntations - Reverse, mit dem Tauf-
scheine und mit den Zeugnissen über die allfällig
zurückgelegten Studien, über die bisherige allfäl-
lige Dienstleistung, dann über die Moralität ge-
hörig documentirt seyn muffen, bis 24. d. Mts.
bei diesem Kreisamte zu überreichen, und sich
überdieß über die Kenntniß der krainischen
Sprache genügend auszuweisen. K. K. Kreis-
amt Laibach am 1. Febr. 1845,.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. lNg . (3) N r . H.

L ' c » t a t , u r > s - K u n d m a c h u n g .
D i e Uml/gung der Sallocher Straße m

der Strecke von der S t . Peters - Vor l iad l zu
Laibach abwarls bis Sel l» durch 750 Kla f tern ,
lst mit hohem Hofkanzlei. Decreie vom 2. De-
cember r.. I , Z, 37 )7 » /genehmiget , und
wegen Ausführul ig dieses Ht,aßeliumlegungs»
Baues dlr Minuend» » V c l stelgerung einzule,-
ten angeordnet werden. — Dlese Verhand-
lung wird delnnach am , 7 . Februar l I bei
dem k. k. BejirksclMMlsslillate der Umgebung
La,bachs Vormi t tag um <z Uhr vorgenommen
w e r r e " , wo^u alle Unternehmungelussigeli hie,
nnl vorgeladen suit'. — D le eigentliche Fahr-
bahn dieses neuen, 75oK la f l c r langen, g'ößtrn
The»ls aufzudammenden Slraßeszugeb betragt
»8 Kchuh W l . n c r Maß . U>ber d,eie be>1lmnue
Fahtbohndrene haben dlt beldersells ai^u»
bringenden Banquen, , mn Inbegr i f f dls R<" l '
mes, welchen d»e zu vetsehend<n Randücme cm-
nchmen, elne Breue von 5 Schuhs , «rhaltrn.

D i e obere Krone des neuen Sl,aß«tizuges er-
halt daher m,t Zurechnung der beiderscltigen
Banquette durchgehcnrs r,nc Gcsammtbrelte
V0" 28 Fuß. — Dlcscr Straßenzug führt m
gerader Dichtung rechts ^'l.'n d^r d<r<nall^en
Straße am lmkcn Ufcr des Bar^n Eedcll.schcn
Durchschnittes am ^a,bachfil,sse ü'-er den daselbst
lxsindllchen äranschcn Teira in u> d zum Thei l
über dle Fürssblschöftlchcn Gründe > und ver<
bindet sich nadss dem Mau«ham«e S t . Peter
und lm Dorfe Sc l lo m regelmäßig gekrümmten
^lluen nnl dcm alteli Slraßenzuge. — Die
Dammböschungen müssen umer dem Winkel von
^ 5 * nach del, ausgestellt werdenden i! nien re>n
ahgeüochcn,ln G dichten von l ) ^ böhe mit Duck-
ten »Wurzeln bepflanzt, die »berste?age der '5an«
quellt aber m»l <»lnr Wascnschlchtt belegt wer-
dcn. — Das Material? z„r Hnstcl lul ig der
Dämmungen wird zum Thci l durch d»e zu
vollführenden Abgrabungen der hoher gtlege-
nen Grundfiachen, größten Theils aber durch
die Aushebung d<c bcld'vs^tb ai'zllbriligenden
Straßengräben gewannen, n,obe, zur Grun^
dnung d«r Straße auch das dc» ch die Ab t ra -
gung der alteli d'sc'ibst bestehenden O>»^fr>eduligs-
lnaucr glivonnene Mater ia l zweckmäßig U.r
lvenblt werden muß. — D l t Fahrbahn w>rd
zur Begränzung und Schcldllnq demselben von
den B a n q u e l t n mtt Stielfstel^en »n 10 klafcri'
ge« E' i l fer,nlng umer sich versahen, welche
S l r t l f s tc ln l sammt dcm m den Slraßcnkölp^r
zu versehend n und rauh verbleibenden Thel l
I^ 6 ^ lang, ^ , 2 ^ d,ck, m^der Formelncsab,
gesluylen Kegels noch ucm Htemmcy abgearbei
let werden. — 3"^' ^ b l >tu»^ des in den
Straßengraben sich sammelnden Schnee« Ul-,d
Regenwassers »n den ^aibachftuß weiden an
dltstln Scraßenzugt zwe» neue Ourchlaste her<
acsscllt, W^vun jider 4 " / / l a n g , 2^ 6 " »m
^»<Hlen ble>t und I^ huch die W l d t ' l a g s - und
Flügelmauern aus nach 5 Sel ten behauten
Bruchsteinen m>l Mö r te l , d,e Gewölbung h,n.
gegen aus gewöhnlichen Plattsse»nen erbaut
seyn muß. — D a s nähere De ta i l der d l lß fa l l l ,
qen Ve«lie>geruna,s- u. Contracts > Vedinamsse,
dann der Baudcschrelbuig und Baud.d.ngn sse
m»t den darauf bezüglichen Planen und
Vorausmaßen tonnen tägl'ch »n den gewöhn^
l,ch n Amlsstunden be» dem gefertigten E t ra -
ßenbau . ^ommissanal t . und am Tage der
w l l a t , o n s Ve 'handlung auch be, dem k. k.
Nez»rlscomm ss"late eingesehen werden. —
Für d»e ganze solide und enlsvrrchende, dadei
aber auch dem Auge nicht minder gefallige Aus-
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führung, wofür eine einjährige Haftung bcdun:
gen ist, wnd d»e Gumme von 49^6 ss. mit
d^m bemerken angeboten, daß der t^spruchcne
Straßlnmnlcgungsbau b,s Ende Seplcmber
l. I . vollkomme,, vollendet seyn muß. Dem be«
treffenden Unternehmer wird jedoch »m V e l ,
halln'ss, seiner Lesungen auch elne das k. k.
Stroßenärar durch d,< Vorarbeiten deckende
Dorschu5l.lßmig d.s Ecliehungsbetrages zuge,
schert, nach Vollzug seiner Contracts - Ver,
bmdllchkcitcn hingegen auf dessen schleunige
Befriedigung eingewirkt werben. — Dle Um
ttluchmu'g5ll>stlgtn h<ben demnach zu dlestr
Vel<1el^elu i^ , wöbe« sich d,e höhere Oench.
mig'lng des Llcttatlons - Resultates für jeden
Fal l v»rbct)«llen w»>d, e»n 5 F Vadium von
247 ft »3 kr. der Verstngerunqs-Eommiffion
entweder »n barem Gelde, m Slaalspapieren
nach dem böisemaßlgen Eucse, oder mlltelS
Uon der hievoitigen k. k. Kammerprocuralur
appi-oblrler hvpothckarischer Velschrelbung zu
erlagen, w. l l ionst ke»n Anbot aligenommen
werden w»>d. Jedem Uinernehmungtzlustlgen
ü'het es üörlgens fre», b»s zl,m Begmne der
mündlichen Versteigerung seln auf 6 K^cuzer
Stainpel acichrledeniS nlld ve>figclies Offert
der ^»c>tl>t on^coinmlssion Mlt der Aufschrift:
„ O f f e r t e f ü r dcn n e u e n S t « a ß e n u m -
l e g u n ^ s b a u an d e r s > v l l o c h e r s t r o h e
v o n S t . P e t e r b l s S c l l u i,n k. k.
S t r a ß e n b a u ' E 0 >n »n » ssa r» a t c ^ a »-
dach" zu übergeben odlr übergeben zu laff^n,
worin der Offerent über den El lag des ob,-
gen V^diums be» emer öffentlichen Eosse mlt'
tels Vorlage des Depositenscheines sich auS»
zuwclscn, oder dieses Vacuum m daS Osfert
einzuschlltßcn hat. I n d,cs>,m O f f r t e muß
ferners der Geldbetrag, um welchen dieser
Straße«,uml'gungsbau übernommen weiden
w l l l , deutlich und bestimmt ,n Ziffern und
auch mil Buchstaben, so wle die Bestätigung
angegeben we>d«n, daß der Offerenl den Be»
genstlinb d»s Baue«i so wi? d»e Versteige-
rungs- ul,» ^ontracls-Bcbln^n,ss^'genau kenne.
— Auf Of fe r t t , welche auf ,rge'it> e»n< A ' t
bedmgl vder mit Beziehung auf irgend emen
Nlidcrn Anbot gestellt waren, wi ld gegenüber
anderer Andole gar keine Rücksicht genomm n
werde». — Diese eingelangten schrlftl'chen
Offerte weiden nach beendeter mündl.cher
Versteigerung von der W l ta l l vns . Comnnss.on
in Anwesenheit der Llll lanten eröffnet, die
dießfall.qen Anbote ln oas Versteigerungs.
Protocol! eingetragen und ter sich heraus-

stellende Bcstbi,ter bcl^nnt gegcken wetder.
Bei gleichen m ü ^ l c k c t i und schriftlichen An»
botln hat der mündliche, und de, ganz glei«
chen schriftlichen Anboten der, n»ge, welcher
durch dle l'on der ^>c>latlons » Eomm ssion so?
glclch veranlaßte Losung als U»ne,net)mer be-
stimmt wird, den Vorzug. — Nclch beende-
ter Velstelgerung wlro auf vorliegende L,cl»
ta t i ons , Ausschltlbung k i n nachtiagllcher
Anbot M'hr angenommen. — V o m k. k.
Straßen« C^iminssarlate. Lalbach am 27. Iän^
nec 1645.

3. l88 . (3) Nr . 6^^ .

L i c i t a t i 0 n ö - V e r l a u t b a r u n g.
Die hohe k. k, Landcsstellc hat mit dem

Decrctc vom 26 November v. I . , Z. l6?U5,
die in Antrag gebrachte Reconstruction von
vier oaufäUiqen W'fscrthcilern und Herstcllunsi
eines Bruchsteinpstastns statt der dermalen
bestehenden, schon ganz morschen Pfostenbedek-
kung dl i den vier Mttteljochtn der Gruder'-
schcn Callalbrückc an der Agramer Str^ß»', in
der, vom k. k. Gul ' . Baudcparccmcnt richtig
gestellten Erfordcrniß - Summe von 623 st.
45 kr., im Licitalionswege zur Auöführung gc-.
nehmiqlt. — Die dießfallige Licitations Ver-
handlung wird demnach am l 5 . Fcbruar I. I .
bei dem k. k, Bezirkscommissariate d»r Umge-
bung Laidachs Vormittag um 9 Uhr vorgenom-
men wcrden, wozu alle Unternehmungslust,gcn
mit dem Beisätze vorgeladen sind, daß die diesi-
fallö bestehenden öicitatlonsbedingnissc und Bau«
beschreibung, dann der hierauf Bezug nehmende
Bauplan bei dem gefertigten Straßenbau - Com-
mijsariate taglich, und am Tage der Verhand-
lung auch bei dem k. k. Bezirkscommissariate
der Umgebung LMachH eingesehen werden kön-
nen, und das schriftlich?, auf 6 kr. Stämpel
geschriebene, gehörig abgefaßte Offerte, mit dem
vorgeschriebenen 5 A Vadium versehen, nur vor
Beginn der mündlichen Versteigerung angenom-
men, später einlangende hingegen nicht beach»
let und zurückgewiesen werden, — Vom k. k.
Straßenbau - Commissariate. Laibach am 25.
Jänner 18'l5.

Z. 20« (2) Nr. 540.
K u n d m a c h u n g .
Die wohllöbliche k. k. Oberste Hofpost-Ver-

waltung hat mit Decret vom 17. Jänner 1845,
Z. 8 3 5 M 1 , die Ausstellung einer seldstständtg
cartircndcn Briessammlung im Markte Reifniz,
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im Neustadtlcr Kreise des Hcrzogthumes Kram,
bewilliget. Die mit der Briefsammlerstelle ver-
bundenen Bezüge bestehen in der Remuneration
von jährlichen 30 st., in einer Beihilfe von jähr-
lich 20 fl., in 10"/u vom Briefporto, über 3<W st.
jährlich, so wie in dem 5°/<, Antheile an Porto
für Fahrpostsendungen. Der jeweilige Brief-
sammler hat sich mit der Besorgung der Brief-
und Fahrpostgeschafte zu befassen, und zur Viche-
rung des Aerars cine Caution von 2W st. CMz.
zu leisten. Die Beförderung der Postsendungen
hat mit der wöchentlich dreimal coursirenden Bo-
tenfahrt zwischen Laibach und Gottschee Statt zu
finden. Zur Besetzung dieses Dienstpostens wird der
Concurs bis 1U März 1845, ausgeschrieben. Die
Bewerber um diese Stelle haben ihren Gesuchen,
welche unmittelbar bei der k. k. Overpost-Ver-
waltung Laibach einzureichen sind, den Taufschein
beizulegen, und sich über den Besitz des(5autions-
betrages so wie über die Befähigung für obigen
Dienst, über den Aufenthalt und Moralität mit
ortsobrigkeitlichen und krcisamtlichen Zeugnissen
auszuweisen. Welches zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. K K. illyr Ober-Post-Ver-
waltung. Laibach am 3. Februar 1845.

Z. 193. (3) Nr. 4K3.
K u n d m a c h u n g .

Bci der k. k, Briefsammluilg in Fclokir-
chen ist die Briefjammlersstelle in El lcdiguxg ge-
kommen, — Die mit diesem Dicnstpostcn ver-
bundenen Bezüge bestehen ill der Remunera»
tion von jährlichen 30 st, 10 A vom Blicfpor-
to ül'er 3(X> st., dann 5 A oom ganzen Fahr-
postporto, eincr Beihilfe von jährlichen 50 st.
und einem Pauschale vo» l. st. 45 kr. für jede
Botenfahrt von Feldkirchen „ach Kl.,genfurt
und Villach, gegen die Verpflichtung, daß der
leweilige Kriefsammler sich mit der Besorgung
der Brief- und Fahrpostgeschafte zu befasst«
und zur Deckung d,s hohen Ärars eine Caution
von 200 st. lz. M . zu erlegen habe. — Die
Bewcrbcr um diese Stclle haden ihren Gesuchen,
welche bis Enve Fcoruar l 8 l 5 bei 0er k. k.
Obcrpost-Verwaltung in Üaibach einzureichen
sind, den Taufschein beizulegen, und sich über
den Besitz oc5 Cautwnsbelragcs, über die Be-
fähigung für obiqen Dienst, über den Aufenthalt
und Moralität mil ortsobrlgkeillichen und kreis-
amtlichen Zeugnissen auszuweisen. — Welches
somit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
— Vou oer k. k. illyrischen Olicrpost-Ver-
waltung. Laibach am l . Februar lü^5.

Z. 217. (2)

P r n f u n g s - Ankünd ig u ng.
Die Privatstudieretzden des k. k akademi-

schen Gymnasiums zu Laibach werden am 3.
März l ü l 5 Vormittags schriftlich, und am 4.
März Vor- und Nachmittags mündlich aus den
Lehr̂ egenständen des 1. Semesters geprüft werden.
K. K. Gymnasialstudien - Direction. Laibach am
'!. Februar l 6 l 5

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,92. (2> Nr . 3467.

E d i c t
Vom Bezirks lelichtö Krupp wird hiemit zur

össoullchen Kenntniß aebcachl: Es sco über ^ n .
suchen des UldseasSlritzcl von Krapflevn, Be«
znkes Gollschee, ĉ ie executive Feilbictung t>cr cem
Jakob Ho^l^Kinanll von Hl ld bei Rosench^l, H.
Nr. 3 gehöli^en, und dem Gute Scmicscb ^uli
6ur r . Nr. 535 die»stbalcn, in Dergaiodul gcle«
genen 3 Weingärten saminl einem gemauerten
Keller, im aerichllichen Schäyungs>vellbc vo>,
12^5 fi. 6. M . , wegen schuloiger Üc, fi. 6 M . .
c. 5. c. bewiNigel, und seyen zu deren Vornahme
drei Tagsahungcn, nämlich auf den 25. Jänner,
20. Februar und 2-7. M ä r , '645, jelcömal Bor«
mittag von 9 bis »2 Udl im O>«e der Pfano>ea«
litacen mit dem V,isahe angeordnet worsen,
daß solche nur bei der drillen Heilbielungölagsaz»
zung unler dem Schähungowerthe rvüroen hintan-
gegeben werden.

Das SchähunstsprotocoN, die Licitationöbe»
dingnlsse und der Orundbuchscxtract sönnen hier«
amtö cinqeschen werden.
U n m c r k u n g . Zur erjien Fcilbietungktagsahung

am 25. Jänner ist kein Kauflustiger erschienen.
Nezirtsgerlchi Krupp c»rn 26. gamier lLii5.

Z. lüü. (^)
K u n d m a c h u n g

an die hau pt g e lv erksch a f t l ich e n M i t -
i n te r e sse nte n wegen B e h e b u n g der
E r t r ä g n i s s e f ü r das M i l i t ä r jahr15N' l .

Die Besitzer von haupt^eweikschasllichen
Einlagen »veroen hiemit aufgefordert, das
für das Mlli lärjahr I8 ' l4 zu scäizehn Procent
in Conv. Münze entfallcne Erlrägniß bei der
k. k. Eisenwerks-Directionscassa in Eisenerz
gegen ordnungsmäßige, mit dcr gerichtlichen
Legalisirung versehene Quitt^nqen zu beheben,
jedoch müssen dirft (zinlagsli.>siher schon an die
berggerlchtliche Gcwahr g^schlicb.'n seyn, zu-
gleich aber auch den hauptg.'w.rksch^ftlichel!
Einlagsschein gelöst haben, widriqensjdie Er-
trägnißqulttungcn nicht buchhaliclisch liquioirt
und ausbezahlt werdcn könnten.

K. K. steylrmärkischc östrrreich'sche Eisen-
werks-Direction. Eisenerz am 25. Jänner 1g'l5.


